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Feststellung eines Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung

Aktendeckblatt


	1.
	Zuständige Schule:
	     

	2.
	Vorschulische Einrichtung:
	     

	3.
	Lehrkraft der zuständigen Schule:
	     	

	
	Tel. Erreichbarkeit (Festnetz o. Mobil):
	     

	4.
	Förderschullehrkraft:
	     

	
	Schule:  
	     

	
	Tel. Erreichbarkeit (Festnetz o. Mobil):
	     

	5.
	Personaldaten:

	
	Name, Vorname des Kindes
	[bookmark: Text4]     ,      

	
	Geschlecht:
	m |_|     w |_|    d |_|

	
	geboren:
	     
	Klasse:
	     

	
	Adresse (Straße, Nr., PLZ, Ort):
	     

	
	Beginn der Schulpflicht:
	     
	Einschulung:
	     

	
	Zurückstellung in:
	[bookmark: Kontrollkästchen5]SKG: |_|
	Andere vorschulische Einrichtung: 
Welche?
	|_|


     

	
	
	
	
	

	Angaben zu Mutter und Vater:
	Mutter:                                   Vater:

		Name:
	     		     

	Vorname:
	     		     

	Straße, Nr.:
	     	     

	PLZ, Ort:
	     	     

	Telefon:
	     	     

	
	

	
	

	Sorgeberechtigte *): 
	|_| Mutter   |_| Vater  |_| Pflegeeltern |_| Vormund

	

	Falls Sorgerecht nicht bei Mutter/ Vater, sondern ggf. Pflegeeltern, Vormund etc.:


	
	Frau:  |_|	Herr: |_|  

		Name:
	     		     

	Vorname:
	     		     

	Straße, Nr.:
	     	     

	PLZ, Ort:
	     	     

	Telefon:
	     	     

	
	

	
	Frau:  |_|  Herr: |_|  Institution: |_|

	Name:
	     	

	Vorname:
	     	

	Straße, Nr.:
	     	

	PLZ, Ort:
	     	

	Telefon:
	     

	6.
	Vollständige Schullaufbahn:
	

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	[bookmark: _Hlk79566207]
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	[bookmark: _Hlk79566371]
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     

	
	Schuljahr:
	     
	Klasse:
	     
	Schule:
	     



*) In der Regel üben die Erziehungsberechtigten die gemeinsame Sorge aus. Gleiches gilt in den Fällen, in denen nicht miteinander verheiratete Eltern in öffentlich beurkundeten Sorgeerklärungen nach §§ 1626 a, 1626 d BGB erklärt haben, dass sie die Sorge gemeinsam übernehmen wollen. Im Falle einer Trennung oder Scheidung wird die Personensorge grundsätzlich weiter von beiden Eltern gemeinsam ausgeübt.

Die alleinige elterliche Sorge ist bei geschiedenen oder getrennten Eltern durch die familiengerichtliche Entscheidung nachzuweisen. Bei Müttern nichtehelicher Kinder kann dieser Nachweis durch ein sog. Negativattest des Jugendamtes erfolgen, in dem das Jugendamt das Nichtvorliegen einer gemeinsamen Sorgeerklärung bestätigt.
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